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Linde amAareufer
bleibt stehen
Eigentlichhätte die alte
Linde imSpielhölzli in
Unterseen gefälltwer-
den sollen. Doch es
kamanders. 5

ANZEIGE

Verletzter nach
Messerangriff
Wimmis AmDonnerstagnachmit-
tagwurde eine Person bei einem
Messerangriff nahe dem Bahn-
hof verletzt. Der Täter konnte
festgenommen werden. Die Po-
lizei sucht Zeugen. Seite 7

Video von Thuner
Balkonsprung geht viral
Aare Der Profi-Klippenspringer
Manuel Lindner nahm sichThun
vor und sprang vom Balkon ei-
nesWohnhauses in dieAare. Das
Video davon hat in den sozialen
Medien schon fast eine Million
Aufrufe. Seite 2

Alphorntage
zumZehnten
Kandersteg Die Alphornspieler
MikeMaurer und Sami Lörtscher
zeigten an den zehntenAlphorn-
tagen ihrKönnen – und gaben es
an 20 Kursbesucherinnen und
-besucher weiter. Seite 3

«Schnätzi» stellt die
Ausbildenden vor
Brienz Die Schule für Holzbild-
hauerei hat ihr neues Jahrbuch
vorgestellt. Es stellt die Ausbild-
nerinnen und Ausbildner in den
Fokus.Doch auch die Lernenden
finden ihren Platz. Seite 5
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Vermehrte Schleierwolken
verzieren den Himmel bei
meist sonnigem Wetter.

Die Sonne dominiert das
Wetter, es wird spätsom-
merlich warm.

26°13°

26°11°

Vertikale Meisterleistung hoch über der Kleinen Scheidegg

Grindelwald 30LängeninSchwierigkeitsgradenbiszu7c,dieNächte imHängezeltamAbgrund:Mit ihrer
neuerschlossenenRoute«Renaissance»schafftendiebeidenOberländerBergführerPetervonKänel (Bild)und
SilvanSchüpbacheinebisherniebegangeneRoutedurchdieEigernordwand. (bpm) Seite 3 Foto: PD/SilvanSchüpbach

Rahel Guggisberg / sny

Streitet heute ein Scheidungs-
paar über die Betreuung derKin-
der, kann das für diese sehr be-
lastend sein.Verlangt das Gericht
Gutachten, um das Scheidungs-
urteil zu fällen, kann dies in
gewissen Fällen rasch 10’000

Franken kosten. Um beide Prob-
leme zu entschärfen, lanciert
der Kanton Bern in der Region
Bern ein Pilotprojekt.Die zustän-
dige Regierungsrätin Evi Alle-
mann (SP) hat es gestern vorge-
stellt. Das neue «Zentrum fürFa-
milien in Trennung» bietet
Beratungsgespräche an. Schei-

dungs- oder trennungswillige
Eltern, die sich nicht über die
Ausgestaltung derKinderbetreu-
ung geeinigt haben, können zur
Teilnahme verpflichtet werden.
Die Gesprächewerden von Fach-
personen derUniversitären psy-
chiatrischen Dienste Bern und
des Amts für Erwachsenen- und

Kindesschutz der Stadt Bern ge-
führt. Das Wohl der Kinder ste-
he bei diesen Gesprächen im Fo-
kus, heisst es.

In einer Zeitspanne von vier
Monaten sind jeweils sechs Be-
ratungsgespräche geplant, an de-
nen beide Elternteile gemeinsam
teilnehmen müssen. Diese kos-

ten insgesamt 2500 Franken, die
die Eltern zu tragen haben.

Weigert sich ein Elternteil, an
den Gesprächen teilzunehmen,
hat dies keine direkte Sanktion
zur Folge. Es ist aber davon aus-
zugehen, dass das Gericht das
Verhalten im Urteil berücksich-
tigen wird. Seite 8

Zerstrittene Paare
müssen zumGespräch
Trennungskonflikte Der Kanton Bern lanciert ein Pilotprojekt für Paare in Scheidung. Das neu eröffnete
Zentrum für Familien in Trennung soll Eltern helfen, tragfähige Lösungen für Kinder zu finden.

Oberland Schweizer Auswande-
rermachtenMonroe imUS-Bun-
desstaat Wisconsin zur Schwei-
zer Käsehochburg in Amerika.
Auch Immigranten aus demBer-
ner Oberland trugen dazu bei –
etwaKarl Pfister aus Lauterbrun-
nen, der die USA just heute vor
100 Jahren erreichte. In Monroe
besuchte er die Schweizer Kä-
sereischule. Den Grundstein für
die Käsediaspora hatten zuvor
bereits andere gelegt, etwa Jacob
Karlen aus Boltigen, der zumKä-
sekönig von Green County, in
dem Monroe liegt, wurde. Noch
heutewird einViertel des US-Kä-
ses im Bundesstaat Wisconsin
hergestellt. (nik) Seite 4

Käsepioniere
in Übersee

Exklusivinterview Er soll im Auf-
tragKatars eine riesige Spionage-
operation durchgeführt haben,
mit einem Schwerpunkt in der
Schweiz. Doch nun bestreitet der
amerikanische Sicherheitsunter-
nehmer Kevin Chalker die me
dialen Vorwürfe. Er habe weder
Wladimir Putin in Zürich bespit-
zelt noch Bundesanwalt Michael
Lauber und Fifa-Präsident Gian-
ni Infantino inBern.Dies sagt Ex-
CIA-Agent Chalker in seinemers-
ten Interview überhaupt. Darin
beschreibt er auch detailliert,wie
er indenNullerjahren fürdenUS-
Auslandsgeheimdienst irakische
Atomwissenschaftler als Über
läufer gewann. (tok/sgg) Seite 13

Ein Ex-CIA-Spion
packt aus

Er geniesst
die Emotionen
StanWawrinkawird
amUSOpengefeiert.
Der 38-Jährige arbeitet
sich kontinuierlich
vorwärts. 20

Stürmer kommt –
Nsame bleibt
Young Boys Vom Serie-A-Club
Atalanta Bergamo stösst der
23-jährige Ebrima Colley zu den
Bernern. Und jetzt ist klar, dass
Stürmer Jean-PierreNsame beim
Club bleibt. Seite 19

Thunerinnen starten
ambitioniert in Saison
Handball Rotweiss Thun schaut
auf eine missglückte Saison zu-
rück. Jetzt soll alles besser wer-
den – dank eines verstärkten Ka-
ders und eines prominenten
Duos an der Seitenlinie.Seite 22

Es geht schneller als
man denkt.
Wir unterstützen Sie bei der
Pensionierungsplanung.

Aus Erfahrung
aekbank.ch/finanzplanung


